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Die Tafel würde gerne in Dudweiler helfen
VON MARTIN ROLSHAUSEN

DUDWEILER/BURBACH Für Micha-
el Bleines passt das nicht zusam-
men: Zum einen sei der Saarbrü-
cker Stadtbezirk „von Leerständen 
gebeutelt“. Zum andern suche die 
Stadtverwaltung seit Dezember 
2017 in eben diesem Dudweiler er-
folglos Räume, in denen die Saar-
brücker Tafel eine Zweigstelle ein-
richten kann, um im Stadtbezirk 
arme Menschen mit Lebensmit-
teln zu versorgen. Michael Bleines 
ist Vorsitzender der Fraktion der Lin-
ken im Saarbrücker Stadtrat. Sei-
ner Partei sei es „schleierhaft“, wie 
man „in Dudweiler zweieinhalb Jah-
re lang nach Räumlichkeiten suchen 
kann, ohne fündig zu werden“, sagt 
Michael Bleines.

Die Sache scheine „irgendwie ein-
geschlafen“ zu sein, sagt Vera Loos 
von der Saarbrücker Tafel. Man habe 
damals den „Vorstoß“ gemacht, 
auch in Dudweiler eine Lebensmit-
telausgabe einzurichten, weil es für 
Menschen aus diesem Bezirk recht 
weit ist in den Saarbrücker Westen, 
wo die Tafel in Burbach ihr Lager 
und ihre Ausgabestelle hat. Es sei 
darum gegangen und gehe immer 
noch darum, „für die Leute die Wege 
zu verkürzen“. Eine Außenstelle in 
Dudweiler, sagt Vera Loos, „wäre 
auch unter ökologischen Gesichts-
punkten sinnvoll“, denn ob mit dem 
Auto oder dem Bus, irgendwie ver-
ursachen die Tafelkunden, die durch 
die ganze Stadt fahren müssen, ja 
Verkehr, erklärt sie. Die Suche 
in 

Dudweiler habe sich allerdings in 
der Tat schwierig gestaltet.

Bisher sei es so gewesen, dass 
entweder die Größe der Räume 
nicht gepasst hat, die Barrierefrei-
heit nicht gegeben oder die Mie-
te schlichtweg zu hoch war, sagt 
Ralf-Peter Fritz. Man habe einige 
Objekte zusammen mit Vertretern 
der Tafel besichtigt. Der Christde-
mokrat ist  seit etwa einem Jahr Be-
zirksbürgermeister von Dudweiler. 
Der Wunsch der Tafel stoße „auf of-
fene Türen bei uns allen in Dud-

weiler“, versichert er. Im Koopera-
tionsvertrag zwischen CDU, Grünen 
und FDP, die im Bezirksrat ein Bünd-
nis geschlossen haben,  sei die Ein-
richtung der Lebensmittelausga-
be als Ziel ausdrücklich formuliert, 
sagt Fritz. Sie sei also „politisch ge-
wünscht“.

Allerdings sei nicht nur die poli-
tische Ebene mit der Tafel-Außen-
stelle  befasst. „Ich bin auch schon 
länger als Präsident des Verkehrsver-
eins an der Sache dran, also in dop-
pelter Hinsicht“, sagt Fritz. Und er 

habe die Hoffnung, etwas Passendes 
zu finden, nicht aufgegeben.

Die Saarbrücker Tafel, sagt Vera 
Loos, würde nach wie vor gerne 
nach Dudweiler kommen. Und Mi-
chael Bleines will bei dem Thema 
auch nicht lockerlassen.

Wer bei der Einrichtung einer Tafel 
in Dudweiler helfen kann oder Hinwei-
se auf geeignete Räume hat, kann sich 
per E-Mail an den Bezirksbürgermeis-
ter wenden unter ralf-peter.fritz@saar-
bruecken.de

Seit 2017 gelingt es nicht, geeignete Räume für eine Lebensmittelausgabe im Stadtbezirk zu finden.

Rund 1500 Haushalte, also 3000 bis 4000 Menschen, versorgt die Saarbrücker Tafel mit Lebensmitteln. SYMBOLFOTO: ROLAND WEIHRAUCH/DPA
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Die Ausgabe von Lebensmitteln ist 
von Montag bis Samstag zwischen 
14.30 und 16 Uhr in den Räumen 
der Tafel am Burbacher Markt 6.
Bürozeiten sind von Montag bis 
Freitag zwischen 8 und 12 Uhr. Die 
Tafel sucht immer neue Helferinnen 
und Helfer sowie Spender.

Für eine Bedürftigkeitsprüfung 
braucht die Tafel von Neukunden  
den vollständigen letzten Hartz IV- 
oder Rentenbescheid (mit Beleg für 
Miet- und Nebenkostenzahlungen), 
einen  Ausweis und eine Meldebe-
stätigung.
Kontakt: Telefon (06 81) 
9 38 95 50, E-Mail: info@tafel-saar-
bruecken.de
www.tafel-saarbruecken.de
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